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Eingebettet in das grüne Herz Umbriens liegt Assisi, ein kleines mittelalterliches Städtchen mit großer Bedeu-
tung: Hier wurde Franz von Assisi geboren und fand in der umliegenden Region zu seinem Glauben. Auf 
Ihrem Weg von Assisi über Gubbio, Perugia und La Verna folgen Sie den Spuren des Begründers des Fran-
ziskanerordens, verfolgen dessen Geschichte und entdecken seinen Glauben sowie seine Botschaft von 
Liebe zu allen Geschöpfen, Einfachheit und Frieden.  
 
 
 

ASSISI IM JUBILÄUMSJAHR 
 

Leserreise des Sonntagsblatts, Evang. Wochenzeitung für Bayern, 
anlässlich des 800. Todestags von Franz von Assisi 

Reisetermine 
25.04. – 02.05.2026   und   03.10. – 10.10.2026 

 
Reiseleitung 

Chefredakteur Helmut Frank 
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Ihr Reiseprogramm 
 

1. Tag: Anreise in die Region Gardasee 
Busanreise in die Region Trient / nördlicher Gardasee. Hier beziehen Sie Ihr Hotel für eine Nacht.  
 

2. Tag: Weiterreise nach Assisi 
Gut ausgeruht starten Sie die zweite Etappe Ihrer Anreise. Die Fahrt führt vorbei an Verona, Bologna und 
Florenz bis nach Assisi. Ankunft in Assisi und Zimmerbezug in Ihrem zentralen Hotel.  
 

3. Tag: Assisi 
Heute lernen Sie die Geburtsstadt von Franz von Assisi kennen. Zusammen mit Ihrer örtlichen Reiseleitung 
erkunden Sie die zahlreichen Schätze dieses doch kleinen Städtchens in Umbrien. Sie beginnen mit dem 
Besuch der majestätischen Doppelkirche, der Basilika San Francesco. Sie ist das Herzstück Assisis und gleich-
zeitig eines der bedeutendsten Bauwerke Italiens. Der untere Abschnitt, um 1228 begonnen, beeindruckt 
mit seiner mystischen Atmosphäre und beherbergt das Grab des heiligen Franziskus. In der lichtdurchflute-
ten Oberkirche erwarten Sie die berühmten Freskenzyklen von Giotto, die das Leben des Ordensbruders 
erzählen. Besonders beeindruckend sind die 28 Szenen aus dem Leben des Franz von Assisi, die als Meister-
werke der mittelalterlichen Malerei gelten. Am Nachmittag spazieren Sie durch die mittelalterlichen Gas-
sen von Assisi und besuchen u. a. die Chiesa Nuova, die auf dem Grund des einstigen Elternhauses von 
Franziskus erbaut wurde. Sie sehen die Basilika S. Chiara, wo sich das Grab der heiligen Klara befindet, und 
den Dom San Rufino. 
 

4. Tag:  Cortona / Lago Trasimeno 
Der heutige Ausflug führt Sie zunächst Richtung Cortona. Das Kloster Le Celle in Cortona ist eine der ersten 
franziskanischen Niederlassungen, die von Franziskus von Assisi gewählt und gewünscht wurden. Wenn Sie 
zum Eingang hinuntergehen, sehen Sie den ganzen Komplex, der an der Wende zu einem engen Tal ge-
baut wurde und landschaftlich reizvoll gelegen ist. Da die Einsiedelei inmitten der Wälder und in der Nähe 
eines Bachs mit schöner Natur um sie herum isoliert war, begünstigte dies den Wunsch des Heiligen nach 
Stille und Spiritualität. Anschließend geht es nach Cortona. Das Örtchen besticht durch seine erhabene 
Lage, die herrliche Aussicht und die mittelalterliche Stimmung. Hoch über dem Val di Chiana gelegen, 
entfaltet Cortona ein einzigartiges Zusammenspiel aus mittelalterlicher Architektur, etruskischen Spuren und 
italienischem Lebensgefühl. Verwinkelte Gassen, steile Treppenwege und jahrhundertealte Häuser vermit-
teln sofort das Gefühl, in eine andere Zeit einzutauchen. Am Nachmittag halten Sie am Lago Trasimeno. 
Nach einer kurzen Fährüberfahrt zur Isola Maggiore finden Sie hier einen Ort der Stille und Naturverbunden-
heit. Trotz ihres Namens ist die Isola Maggiore die zweitgrößte Insel des Trasimenischen Sees, aber die ein-
zige, mit einem kleinen Dorf in der Nähe des Hafens, das immer noch bewohnt ist. Ganz bedeckt von 
dichtem Oliven-, Steineichen- und Zypressenbewuchs ist sie eine Schatzkiste voller künstlerischer und religi-
öser Werke, die ihre alte Geschichte bezeugen. Das Dorf stammt aus dem frühen Mittelalter. Eine Gemein-
schaft der Minderen Brüder ließ sich auf der Insel nieder. Sie waren es, die den heiligen Franziskus während 
einer ganzen Fastenzeit auf der Insel zu einem spirituellen Rückzug aufnahmen, nach seiner Rückkehr von 
einer Reise zum nahe gelegenen Cortona.  
 

5. Tag: Rivotorto / Gubbio / Perugia 
Besuch von Rivotorto, wo Franziskus mit seinen ersten Brüdern einige Zeit in einem Stall lebte. Viele Erzäh-
lungen zum Gemeinschaftsleben der ersten Brüder sind mit diesem Ort verbunden. Der nachgebildete Stall 
wird heute von einer Kirche mit sehr schönen Glasfenstern umschlossen. Der Weg führt weiter nach Gubbio, 
bekannt als der Ort, in dem Franziskus durch seine Liebe einen Wolf bändigte. Die schöne Altstadt mit der 
Chiesa San Francesco della Pace wird Sie mit ihrem mittelalterlichen Flair begeistern. Am Nachmittag be-
suchen Sie Perugia. Hier nahm die Geschichte von Franz von Assisi ihren Anfang. Nachdem er im Krieg 
zwischen Assisi und Perugia von der Gegenseite gefangen genommen wurde und während dieser Zeit 
erkrankte, fand ein innerer Wandel hin zum Glauben statt. Bei einer Stadtführung erkunden Sie die heutige 
Hauptstadt der Region Umbrien. Von der auf einem Hügel gelegenen Altstadt hat man einen fantastischen 
Ausblick auf die Gipfel des Appeningebirges, die umliegenden Dörfer und den Trasimeno-See.  
 

6. Tag: Spoleto / Kloster Greccio 
Im Süden Umbriens liegt Spoleto, einst das politische Zentrum der Region. Die charmante Stadt, eingebettet 
zwischen Bergen und Tälern, erlaubt eine Zeitreise durch die Epochen. Architektonische Elemente aus der 
Römerzeit wie der Drususbogen (23 n. Chr.) und das römische Theater tragen zum charakteristischen Stadt-
bild Spoletos bei. Hauptwahrzeichen ist der Dom, ein Beispiel romanischer Architektur, mit Fresken von Pin-
turicchio und Filippo Lippi. Hier ist ein Originalbrief zu sehen, den Franziskus an Bruder Leo geschrieben hat. 
Während des Spaziergangs zur Festung Rocca Albornoziana und zur prächtigen Brücke Ponte delle Torri 
(14. Jh.) kann man außerdem auf den Spuren von berühmten Besuchern wie Johann Wolfgang von Goe-
the und Hermann Hesse wandeln.  
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Weiter geht es zum wunderschön gelegenen Kloster Greccio. Franziskus besuchte das Kloster sicherlich 
erstmals im Jahr 1217. 1223 feierte er hier in einem echten Stall in einer Felsgrotte mit Ochs und Esel und 
einer strohgefüllten Krippe die Geburt Christi, um der Bevölkerung die Geburtsgeschichte Jesu zu vermit-
teln. Schon bald nach Franziskus' Tod wurde eine Kirche angebaut und ihm geweiht. 
 

7. Tag: La Verna / Heimreise Teil 1 
Fahrt nach La Verna. Im Nationalpark La Verna befindet sich das gleichnamige Kloster, das zu Gebeten 
und innerer Einkehr einlädt. Hier empfing Franziskus am 17. September 1224 die Stigmata. Es ist ein Ort, an 
dem sich Natur und Spiritualität vereinen und eine unberührte Landschaft, Glauben, Geschichte und Kultur 
zusammentreffen. Zum Kloster gehören die kleine Kirche Santa Maria degli Angeli, die auf Wunsch Franzis-
kus´ erbaut wurde, der Gang und die Cappella delle Sacre Stimmate sowie die Basilika Santa Maria As-
sunta, in der die Verkündigung zu bewundern ist, ein Meisterwerk des Bildhauers Andrea della Robbia. 
Nach dem Besuch der heiligen Stätte erfolgt die Weiterfahrt Richtung Gardasee zur Zwischenübernach-
tung. 
 

8. Tag: Heimreise 
Nach einer Zwischenübernachtung begeben Sie sich heute auf den zweiten Teil der Heimreise.  
Ankunft am Abend in Deutschland.  
 

Inkludierte Leistungen 

• Fahrt im modernen Reisebus, 
   Zustiege in Würzburg, Nürnberg, Ingolstadt, München 
• 2 x Übernachtung / Frühstücksbuffet im 3*Hotel in der Region Trient / nördlicher Gardasee 
• 5 x Übernachtung / Frühstücksbuffet im 3* Hotel ‚La Terrazza‘ in Assis, o.Ä. 
• 7 x Abendessen im Rahmen der Halbpension im Hotel 
• 4 x örtliche Ganztagsreiseleitung am 3./4./5./6. Tag 
• Eintritt und Führung in der Basilika des Heiligen Franziskus durch einen Franziskanerbruder  
• Besuch des Klosters Le Celle 
• Schifffahrt von Passignano zur Isola Maggiore und zurück 
• Besuch des Klosters Greccio 
• Besuch des Klosters La Verna 
• alle anfallenden Eintritte lt. Programm 
• Kopfhörersystem für alle Besichtigungen 
• Reiseleitung ab/an Deutschland: Helmut Frank, Chefredakteur des Sonntagsblatts 
• Sicherungsschein gemäß §651k BGB 
 

Reisepreis (Mindestteilnehmerzahl: 30 Personen) 

• pro Person im Doppelzimmer:   1.599,00 € • Einzelzimmerzuschlag:   290,00 € 
 

Nicht enthaltene Leistungen 

• Mittagessen und Getränke zu den Mahlzeiten 
• Reiseversicherungen 
• Citytax (vor Ort in den Hotels zu zahlen (1,50 € pro Person und Nacht) 
• persönliche Ausgaben 
• alle nicht ausdrücklich benannten Leistungen 
 

Anmeldung 

Zur Anmeldung senden Sie bitte die Reiseanmeldung vollständig ausgefüllt & unterschrieben direkt an den 
Reiseveranstalter: 
 

DR. AUGUSTIN STUDIENREISEN GmbH  Tel.: 0 91 91 / 73 63 00 
Bayreuther Straße 9    Fax: 0 91 91 / 73 63 020 
91301 Forchheim     E-Mail: info@dr-augustin.de 
 

Die Buchungsbestätigung erhalten Sie direkt vom Reiseveranstalter. Nach Erhalt wird eine Anzahlung in 
Höhe von 20 % des Reisepreises fällig. Die Restzahlung muss bis spätestens 21 Tage vor Reisebeginn erfol-
gen. Deutsche Staatsbürger benötigen zur Einreise nach Italien einen gültigen Personalausweis oder Reise-
pass. Die Vergabe der Plätze erfolgt in der Reihenfolge der eingehenden Anmeldungen. 
 

Anmeldeschluss für Reisetermin 25.04. – 02.05.2026:    20.02.2026 
Anmeldeschluss für Reisetermin 03.10. – 10.10.2026:    31.07.2026 

 
 

Kurzfristige Programmänderungen bleiben vorbehalten, sofern der Gesamtcharakter der Reise nicht verändert wird. 
DR. AUGUSTIN STUDIENREISEN GMBH ist Veranstalter im Sinne des Reiserechts. 

Es gelten die Allgemeinen Reisebedingungen. 
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